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Man kann nicht in die Zukunft 
schauen, 
aber, man kann den Grund für 
etwas Zukünftiges legen -
denn die Zukunft kann man 
bauen. 

de Saint-Exupery 

Was im Mai 2002 in der Gene­
ralversammlung mit überwäl­
tigender Mehrheit beschlossen 
wurde, ist nun Wirklichkeit. 

Wir sind fertig ! 

Liebe MTG-lerinnen, 
liebe MTG-ler! 

mit diesem Zitat habe ich mei­
ne Ansprache bei der Einwei­
t;\,Ll{lgsfeier begonnen. 
~tJis anfangs Oktober noch als 
V\tunschvorstellung ausgespro­
chen wurde, dass wir uns froh 
und glücklich schätzen würden 
über ein solches Gebäude zu 
verfügen und was wir damit 
alles anfangen könnten und 
sollten, ist zwischenzeitlich har­
ter Realität gewichen. 

,,Sportvereine müssen drin­
gend ihre Organisationsstruktur 
ändern und stark hinterfragen" 
Zitat Landesminister Müller vom 
Samstag den 13. Nov. 2004. 

Wer möchte, dass sein Kind Gei-

genspielen lernt, bezahlt einen 
Musiklehrer und wer möchte, 
dass sein Kind Fußballspielen 
lernt, bezahlt eben einen Sport­
lehrer. Zitat MdL Kiefl ebenfalls 
vom Samstag. 

Noch Fragen ??? 

Zurück zu den Gründerjahren, 
damals gab es auch keine staat­
liche Alimentierung und andere 
Vereinsorganisationen haben 
dies bis heute nicht, wie z.B. 
der Blasmusikverband. (Minister 
Köberle). 

Fest steht seit Samstag, wir 
werden in den kommenden Jah­
ren keine staatliche Unterstüt­
zung in Form von Übungslei­
terzuschüssen u.ä. mehr erhal­
ten. Für die MTG macht das ca. 
22.000 Euro pro Jahr aus. 

Würde es auf die Mitglieder 
umgelegt werden, wären dies 7 
Euro pro Kopf. 

Neue Aufgaben 

Unsere Aufgabe ist es, in den 
kommenden drei Jahren nach 
neuen Möglichkeiten zu suchen, 
die diese strikte Kostenspirale 
durchbrechen. Denn die von 
den Politikern vorgeschlage­
ne Kostenabwälzung auf die 
Mitglieder, ist für mich nicht 
umsetzbar. 

Was uns bleibt ist eine stren­
ge Kostenkontrolle und Trans­
parenz und auch der eine oder 
andere Einschnitt in liebgewon­
nene Regelungen. 

Nach der ersten Frustration 
mit der ich aus dem Politiker­
gespräch ging, stellt sich lang­
sam die Erkenntnis ein, welche 
Chance selbst in dieser Situation 
liegt. 

Sicherlich kann man nicht 
alles nur unter dem Kostenas­
pekt sehen. Andere Werte wie 
Solidarität, soziales Lernen und 

Fairness sind schwer zu kalkulie­
ren. Dennoch bin ich überzeugt, 
dass gerade diese Kostensituati­
on die Diskussion dieser Begriffe 
neu beleben wird. 

Die Sportinsel mit all ihren Ein­
richtungen ist unsere Zukunft 
und wir sollten, nein wir müssen 
sie nutzen. Es ist unsere einzige 
Chance. 

Ob Schulungsraum, Gymnas­
tikräume, Kurse oder Fitness­
einrichtung und Sauna, wer 
diese Räume nicht selber nut­
zen möchte, sollte in seinem 
Bekanntenkreis Werbung dafür 
machen. 

Sie sind als MTG - Mitglied 
der beste Werbeträger den man 
sich vorstellen kann. Denn Ein­
nahmen aus diesem Bereich ver­
bessern die Kostensituation des 
Gesamtvereines. 

Neue Turnhalle -
mehr Sportangebot !? 

Was lange Jahre herbeigesehnt 
wurde - mehr Hallenangebote -
schien sich mit der Lothar-Weiss­
Turnhalle endlich zu erfüllen. 

Die Realität sieht leider nicht 
so aus. Die umliegenden Schu­
len haben mehr Klassen, als in 
den Vorjahren und nutzen täg­
lich ihren Hallenraum bis 17.00 
Uhr. So gibt es momentan kein 
Schlupfloch im Nachmittagsbe­
reich für den Jugendsport. 

Wir haben nur das Zeitfenster 
von 17 .00 bis 22.00 Uhr und 
müssen darin unser Vereinsan­
gebot gestalten. 

Die im Vereinsrat festgelegte 
Vergaberichtlinie - Jugend vor 
Alter - ist nicht immer umsetz­
bar und stößt bei einigen Abtei­
lungen auf Unverständnis. 

Es bleibt aber dabei, Jugend­
liche von 14 bis 16 Jahren soll­
ten nicht bis 22.00 Uhr Sport 
machen. 
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t-lubert SchV\eider 

Jmmobiliel'\ 

Zunfthausgasse 19 • 8~239 Wangen im Allgäu 
Telefon 07522-8233 • Telefax 07522-22592 

Wangen im Allgäu Phone:07522 / 2l 292 
Scherrichmühlweg l O Email: Sport.Jakob@T-Online.de 

Klasse Autos und 
starker Service ... 

1)1:T~I~ A.utotic1us 6rnl>li 

Metzgerei 

Schattmaier 
Partyservice 

... das sind die „Big Points", die ein 
modernes Autohaus erfolgreich 
machen. Neben der bewährten 
Ford Palette haben wir jetzt auch 
Volvo in unser Programm aufge­
nommen. Kompromisslose Sicher­
heit und Fahrkomfort auf höch­
stem Niveau sind die herausragen­
den Eigenschaften dieser Fahr­
zeuge. Machen Sie jetzt eine neue 

Er-fahrung. Bei uns! 

Friedrich-Ebert-Straße 
88239 Wangen/Allgäu 
Telefon 0 75 22 / 79 52-0 
Telefax 0 75 22 / 79 52-20 

'Hochzeit! 
§ehen Sie an 

'lhrem schönsten 'Tag 
kein 'Risiko ein. 

.Lassen Sie sich vom 
'Meister _persönlich 

fotografieren! 

'Festta3e! 
Wir fotografieren Sie 

Gei aai.m in(ässen. 



neue Kurse - neue Räume 
- neue Kursleiter 

Mit dem Trainerteam aus der 
Sportinsel wollen wir unser Kurs­
angebot erweitern. Die Orga­
nisation des neuen Kursplanes 
läuft auf Hochtouren. Vorgese­
hen ist ein fester Kursplan vom 
1. Oktober bis ca. Ende Mai. 
Wer bisher einen Kurs mit 1 o 
Terminen gebucht hatte, kann 
dies auch weiterhin. Nur mit 
dem Vorteil, die Termine nicht 
.f"':)edingt direkt hintereinan­
ae'r besuchen zu müssen. Ebenso 
wird es möglich sein bestimmte 
Kurse auch zu einem anderen 
Kurstag zu besuchen. 

Verträge in der Sportinsel 
werden entsprechende Kurs­
möglichkeiten enthalten, ohne 
Aufpreis. 

Sie sehen wir wollen damit die 
sportliche Angebotsseite deut­
lich verbessern. 

Neue Räume - Neue Gesichter 
auf der Geschäftsstelle 

Für viele ein neues Gesicht und 
doch eine „alte Bekannte" im 
Verein ist· die neue Mitarbei­
terin in der Geschäftsteile Ulla 
Fischer. Seit Mitte August ist sie 
für die Verwaltung der Sport­
insel zuständig. Sie ist die Her­
§f•.§forderung mit einem neuen 
t):gramm, neuem Computer 
und neuen Problemen offensiv 
angegangen und trägt mit ihrer 
ruhigen optimistischen Art zur 
Lösung mar-icher Probleme bei. 

Einen fliegenden Start hatte 
unsere FSJ-Kraft. Kurzfristig und 
ohne langes Fackeln hat Simon 
Jäck die Nachfolge von Michael 
Link angetreten. Simon arbeitet 
vergleichbar wie der bisherige 
Zivi im Verein mit. Ist also im 
sportlichen und organisatori­
schen Bereich engagiert. 

Neue Räume - neue Probleme 
Mitten im Umzug der 

Geschäftsteile und in der End­
abwicklung der Baugewer­
ke traf uns die Nachricht der 
Krankheit von Ralf Rambach. 
Womit keiner gerechnet hatte, 
trat ein. Es erwischte uns zum 
völlig falschen Zeitpunkt. Die 
Geschäftsteile in Umzugskar­
tons verpackt, die neuen Com­
puter noch nicht vorinstalliert, 
die Möbel noch nicht aufgebaut 
und auf der Baustelle täglich bis 
zu vier verschiedene Handwer­
ker. Dazu noch der Termindruck 
der Eröffnungsfeier. 

Man kann sich Schöneres vor­
stellen. 

Shit happens ! 

Ohne die Einsatzbereitschaft 
und Unterstützung aller Mitar­
beiter der MTG hätten wir es 
nicht geschafft. Keiner schaute 
auf die Uhr oder haderte mit 
dem Schicksal, die Aufgaben, 
die anstanden wurden ange­
gangen und gelöst. Mittlerweile 
läufts, aber es wurde deutlich, 
wie wichtig die Aufgaben eines 
Geschäftsführers sind. 

Ich denke wir müssen dieses 
Jahr nicht lange überlegen, wen 
wir als Schaffer des Jahres vor­
schlagen werden. 

Diese Situation ist auch mit 
dafür verantwortlich, dass die­
se Ausgabe Sie etwas verspä­
tet erreicht. Wie es auf der 
Geschäftstel le weitergeht ver­
mag ich im Moment noch nicht 
zu sagen. Ich weiß nur eins, wir 
vom Vorstand sind am Anschlag 
und können so die nächsten 
Wochen oder Monate nicht wei­
termachen. 

Es grüßt Sie 

Once again, auch wenn's schwer fällt 
Der Baustein für die Sportinsel 

Die Sportinsel ist glücklich alle entscheiden dann gemein­
gestartet, die geplanten Bau- sam, was mit den Geldern pas­
kosten konnten deutlich unter- siert. 
schritten werden und auch 
die Kreditaufnahme fällt klei­
ner aus als veranschlagt. Und 
dennoch, wird in den nächsten 
Tagen der Baustein eingezogen. 
(25 Euro für das 1. Mitglied und 
12,50 Euro für das 2. Mitglied) 
Der Baustein ist notwendig 
und wichtig, ersetzt er doch die 
sonst üblichen Eigenleistungen 
der Mitglieder. 

In der Generalversammlung 
2004 wurde bereits dargestellt, 
dass die Bausteingelder auf ein 
spezielles Konto fließen und 
somit getrennt von den restli­
chen Geldern des Vereins ver­
waltet werden. Da es sich hier­
bei um zweckgebundene Mittel 
für den Bau und den Betrieb der 
Sportinsel handelt, hat nur der 
Vorstand Zugriff auf dieses Kon­
to. Sie sehen, die Gelder sind 
gut aufgehoben und in sicheren 
Händen. 

Auch wenn die ersten Anmel­
dezahlen darauf hindeuten, 
dass die Sportinsel wie geplant 
und erhofft ein voller Erfolg 
wird, ist es doch notwendig, 
den Baustein vorzuhalten. Die 
Anfangsphase ist immer beson­
ders schwierig und es arbeitet 
sich einfach ruhiger, wenn man 
weiß, dass ein Sicherheitspols­
ter für außergewöhnliche Fälle 
vorhanden ist. Und, sollten wir 
wie geplant, nicht (voll) auf den 
Baustein zurückgreifen müssen, 
dann wird in der Generalver­
sammlung 2006 das Thema auf 
die Tagesordnung kommen. Wir 

Für weitere Fragen und Anre­
gungen zum Thema Baustein 
steht Ihnen der Vorstand gern 
zur Verfügung. Es ist unser 
Anliegen, dass alle Mitglieder 
hierüber ausreichend informiert 
sind und diese Sondermaßnah-
me mittragen. 



Die Drei der Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle der MTG 
Wangen wurde mit dem Neu­
bau der Sportinsel ebenfalls auf 
die Argeninsel verlegt. In die­
sen neuen Räumen sind neben 
einem Geschäftsführer noch ein 
Zivi, ein FSJ-ler sowie drei weib­
liche kaufmännische Angestell­
te beschäftigt! 

Diese Mitarbeiterinnen stellen 
sich und ihre Tätigkeit im nach­
folgenden Interview kurz vor. 

Kurzes Statement zu deiner 
Person: 

Claudia: 

Ich bin 42 Jahre, verheiratet, 
drei Kinder. Seit 1990 arbeite ich 
in der MTG-Geschäftsstelle. 

Ulla: 

Ich bin 45 Jahre, verheiratet, 
drei Kinder. Seit 2004 in der 
MTG Geschäftsstelle tätig. 

Sabine: 

Ich bin 36 Jahre, verheiratet, 
drei Kinder. 

Welche Funktion hast du 
innerhalb des Vereins, welcher 
Abteilung gehörst du an, bist 
du ÜL oder AL? 

Claudia: 

In der Volleyballabteilung bin 
ich im Moment nur als Übungs­
leiterin und technische Leite­
rin tätig, bei einem geplanten 
Aktiven-Hobby möchte ich aber 
wieder einsteigen. Aktiv betrei­
be ich im Moment Aerobic und 
Step-Aerobic in Kursform. 
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Sabine Braunmiller 

Ulla: 

Claudia Frühauf Ulla Fischer 

MTG-Mitlied seit ca. 30 Jah­
ren, ich bin ÜL in der Abteilung 
Gymnastik/Tanz, wo ich eben­
falls Kassier bin. Außerdem bin 
ich in der Nordic-Walking-Abtei­
lung ÜL. 

Sabine: 

Ich bin ÜL in der Abteilung Vor­
schulturnen, außerdem betreibe 
ich ER+SIE sowie Volleyball. 

Wie weit erstreckt sich dein 
Aufgabenbereich innerhalb der 
Geschäftsstelle? 

Claudia: 

Seit Anfang des Jahres, H. 
Rambach war sehr im Bau ein­
gebunden, kamen zur Mitglie­
derverwaltung und den übli­
chen Verwaltungstätigkeiten 
die Übungsleiterabrechnungen, 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle 

-fortbildungen, Zuschussbe­
antragung aber auch ein Teil 
des Bankgeschäftes auf meinen 
Schreibtisch. 

Ulla: 

Mein Arbeitsplatz wurde durch 
die Sportinsel neu gescha 
Ich verwalte hier die Mitglie 
Außerdem habe ich kaufmän­
nische Tätigkeiten der MTG zu 
bewältigen. 

Sabine: 

Ich beschäftige mich haupt­
sächlich mit den Angelegenhei­
ten des Turngaus. Aber ich bin 
auch mit allgemeinen Geschäfts­
stellentätigkeiten vertraut und 
bin für das Kursangebot und die 
Verwaltung der Gesundheits­
kurse zuständig. 

Was gibt es neues an deinem 
Arbeitsplatz? Welche Unter­
schiede gibt es zum vorigen? 

Claudia: 

Vom ersten Tag an fühlte ich 
mich in der neuen Geschäfts5A 
le in der Sportinsel sehr wU, 
Wer kann schon dort arbeiten, 
wo andere ihre Fitness voran­
treiben und es sich wohl gehen 
lassen. Das lässt fast den Rie­
senberg an Arbeit unbedeutend 
erscheinen. 

Ulla: 

Für mich ist alles neu und 
interessant. Ich habe erst am 
1. August die neu geschaffe­
ne Stelle angetreten und somit 
habe ich allzu viel Umgewöh­
nungszeit gebraucht. 



Sabine: 
An meinem neuen Arbeits­

platz geht es lebhafter zu als 
am alten. Wir haben durch die 
Sportinsel mehr Publikumsver­
kehr, was aber nicht unbedingt 
etwas schlechtes sein muss. 

Wie würdest du die Atmo­
sphäre an deinem Arbeits­
platz beschreiben? In wie weit 
kommst du mit deinen Mitar­
beitern klar? 

tf) Claudia: 

Seit August sind wir ja zu dritt 
auf der Geschäftsstelle. Was vor­
her schon gut gepasst hat wurde 
mit Ulla Fischer noch besser. 

Ulla: 

Die Atmosphäre würde ich als 
sehr angenehm beschreiben. Ich 
habe mit Claudia und Sabine 
zwei sehr sympathische Kolle­
ginnen. 

Sabine: 

In unserem Büro herrscht kein 
Zickenalarm. Wir arbeiten mit­
einander, nicht gegeneinander. 

Welche (besondere) Situati­
on entstand für dich durch die 
Sportinsel? Kommst du dadurch 

auf mehr Arbeitszeit? 

Claudia: 

Mit der Sportinsel kamen so 
viele neue Gegebenheiten auf 
uns zu. Das macht die Arbeit im 
Moment richtig spannend und 
über manche anfängliche Unsi­
cherheit können wir jetzt nur 
noch lachen. 

Ulla: 

Ich musste mich in ein völlig 
neues Aufgabengebiet einar­
beiten, außerdem wurde ich 
mit einem nicht nur mir völlig 

fremden Softwaresystem kon­
frontiert. 

Sabine: 

Natürlich haben wir durch den 
Umzug und dem Verbinden mit 
der Sportinsel mehr Zeit, die wir 
mit Arbeit verbringen, außer­
dem ist der Geschäftsführer Herr 
Rambach seit Anfang Septem­
ber krank, wodurch auch wieder 
mehr der Arbeit auf uns abfällt. 
Aber ich hoffe, und wir sind auf 
dem besten Weg, dass sich das 
ganze bald normalisiert. 

Hast du irgendwelche Wün­
sche an den Vorstand oder die 
Vereinsmitglieder, die dir deine 
Arbeit erleichtern würden? 

Claudia: 

Im Moment möchte ich eigent­
lich nur um Verständnis bitten, 
weil manche Dinge doch etwas 
schleppend bearbeitet werden 
können. 

Ulla: 

Verständnis für die Einarbei­
tung. 

Sabine: 

Verständnis. 

Achtung! 
An alle Abteilungen 

Ihr könnt laufend• Eure .Berkh­
te und Bilder für die nächste 
Guckloch-Ausgabe per E-mail 
schicken. 

mtg-guckloch@gmx.de 

Ein herzliches Hallo an alle! 
Mein Name ist Simon Jäck und 
ich bin der neue FSJ-ler. Nach­
dem mein Vorgänger Michael 
Link seinen Wunsch-Studien­
platz doch noch bekommen hat, 
trat ich seine Nachfolge an. 

Ich bin 21 Jahre alt, wohne 
in Wangen und habe im ver­
gangenen Juli mein Abitur am 
hiesigen Wirtschaftsgymnasium 
gemacht! 

Die MTG Wangen kenne ich 
schon seit geraumer Zeit, da ich 
schon seit meinen Kindheitsta­
gen, dem Mutter-Kind-Turnen, 
aktiv in der MTG Sport treibe. 
Derzeit spiele ich aktiv Handball 
in der zweiten Mannschaft der 
MTG. Da ich sehr sportinter­
essiert bin, kam mir diese FSJ­
Stelle sehr gelegen und so freue 
ich mich auf 12 Monate voller 
neuer Aufgaben. 

Meine Arbeit wird sich über 
einige Bereiche erstrecken und 

so werde ich im laufe des Jah­
res von verwaltungstechnischen 
Aufgaben, über Botendienste, 
bis hin zum Übungsleiter-Assis­
tenten und selbstständigen 
Übungsleiter fast alle Bereiche 
eines Sportvereins durchlaufen. 
Besonders freue ich mich auf 
die Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen. Erfahrungen auf 
diesem Gebiet konnte ich schon 
in der katholischen Jungen 
Gemeinde sammeln, in der ich 
als Gruppenleiter lange Jahre 
tätig war und immer noch bin. 

Ich freue mich auf das kom­
mende Jahr und hoffe, da ich 
der erste FSJ-ler der MTG bin, 
dass ich mit gutem Beispiel vor­
angehen kann und alle an mich 
gestellten Erwartungen erfülle. 
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Mit Sport Steuern sparen ••• ·w.ww.mtg-wangen.de 

Was sich im ersten Moment 
unwahrscheinlich anhört, ist 
mal etwas Erfreuliches aus dem 
Reich der Steuern. Reiner Fritz 
befragte dazu Sigrid Netzer, 
zuständig für Finanzen im Vor­
stand der MTG. 

Steuern sparen mit Sport. Wie 
kann man sich das vorstellen ? 

Das Schlüsselwort heißt Waren­
gutschein. Der Arbeitgeber muss 
dem Arbeitnehmer einen Waren­
gutschein ausstellen. Beachtet 
man dabei bestimmte Regeln, 
so wird dieser Warengutschein 
als Sachbezug betrachtet. 

Bedeutet dies, dass bei der 
Ausgabe von Warengutscheinen 
durch den Arbeitgeber, sowohl 
der Arbeitgeber als auch der 
Arbeitnehmer Steuern sparen 
kann? 

Das stimmt. Laut §8, Absatz2 
Satz 9 EStG kann ein Arbeit­
geber einen Warengutschein 
ausgeben, auf dem eine Ware 
oder eine Dienstleistung genau 
bezeichnet wird. 

Wie kann ein Arbeitgeber 
dadurch Steuern sparen ? 

Wenn der Arbeitgeber seinem 
Mitarbeiter statt einer Lohner­
höhung einen Gutschein z.B. 
über ein Jahr Fitness in der MTG­
Sportinsel schenkt, so bezahlen 
weder der Arbeitgeber noch der 
Arbeitnehmer davon Abgaben. 

Wie muss dieser Gutschein 
dann aussehen ? 

Es darf nur eine Leistung, z.B. 
sechs oder zwölf Monate Fit­
ness, jedoch ohne Nennung 
eines bestimmten Betrages auf 
dem Gutschein vermerkt sein. 
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Warum darf kein Geldbetrag 
auf dem Gutschein stehen ? 

Die neue Webseite der MTG v"'"'""" .. ' 

Wird ein Geldbetrag aufge­
führt, so handelt es sich nach 
dem derzeitigen Steuerrecht 
nicht mehr um einen Sachbe­
zug, der steuerfrei ist, sondern 
es steht die Anrechnung eines 
Geldbetrages im Vordergrund, 
mit der Folge, dass Zufluss von 
Arbeitslohn bei der Übergabe 
des Warengutscheines entsteht. 

Ganz schön schwierig diese 
Steuerformulierungen, kannst 
du das an einem Beispiel ver­
deutlichen ? 

Steht zum Beispiel auf dem 
Gutschein - 12 Monate Fitness 
für 480 Euro, so wird dieser 
Betrag steuerpflichtig. 

Steht zwölf Monate Fitness in 
der Sportinsel drauf, so wäre er 
richtig ausgestellt. 

Steuern sparen für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer über einen 
richtig ausgestellten Warengut­
schein, ist dies ein Steuerirrtum 
oder eine Eintagsfliege aus dem 
Finanzministerium ? 

überhaupt nichts der gleichen. 
Mit dem richtig gestalteten Gut­
schein hat man die Möglichkeit 
durch Fitness die Gesundheit der 
Mitarbeiter zu erhalten. 

Mit wem muss der Arbeitge­
ber abrechnen, wenn er einen 
Gutschein von der Sportinsel 
verschenkt ? 

Er muss direkt mit der MTG 
abrechnen. Die Mitarbeite­
rinnen auf der Geschäftsteile 
geben gerne Auskunft. 

War vor wenigen Jahren die 
Information wichtig bei einem 
Webauftritt, so ist es immer 
mehr die Aktualität. Um diesem 
Standard gerecht zu werden, 
müssen auch wir uns anpassen. 
Die alte Page, die von Florian 
Fiedler hervorragend gestaltet 
wurde, ist für Laien leider zu 
anspruchsvoll zu aktualisieren, 
weshalb wir uns nach einer neu­
en Lösung umschauen mussten. 

Am 9.11.2004, zeitgleich mit 
der Eröffnung des neuen Sport­
zentrums, ging die neue Site 
der MTG online. Diese Seite 
erscheint in ganz neuem Design, 
da auch ein neuer Web-Master 
dafür zuständig ist. Moritz Hüb­
ner, ein Schüler der Realschule 
in Wangen, ist verantwortlich 
für dieses Projekt. 

Moritz Hübner 

Er erarbeitete sich alle Know­
Hows auf diesem Metier selbst 
und hat auch noch die Homepa­

Also auf zum steuerfreien ge seines Vaters zu überwachen, 
Sport. Danke für das Gespräch. was auch der Grund dafür war, 

das es in den Anfangstagen der 
Page etwas zu Komplikationen, 
oder fehlenden Informationen 
führte. Er wird aber nun von 
Mitarbeitern der Geschäftsstelle 
(FSJ und Zivi) unterstützt und 
man hofft nun auf Seiten der 
MTG, dass somit das Problem 
der fehlenden Informationen 
etwas geringer gehalten 
beziehungsweise ganz aus 
Welt geschafft wird. 

Alles in allem sind wir aber 
froh, dass das ehrenamtliche 
Engagement auch von Seiten 
der Jugend noch so groß ist und 
danken Moritz für seine tatkräf­
tige Unterstützung in Sachen 
des Informationsflusses zwi­
schen Verein und Mitgliedern. 

Gleichwohl arbeiten wir noch 
an einem Internetauftritt für die 
Sportinsel und an der Verbes­
serung und Aktualisierung der 
MTG-Seite. 

Simon Jäck 
FSJ 
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100 Jahre Tradition und Erfijhrung ••-----, 

Apparatebau im Behälterbau ( Tank GmbH 

Mit Zuversicht der Zukunft entgegen - Neue Wege - Neue Technologien 

Bei uns: 

Wir stellen uns den 
Aufgaben von heute 

und freuen uns auf die 
Herausforderungen von 

morgen. 

Computergesteuerte 
Schweißtechnik im 
modernen Behälterbau 

Auch wir sind im Internet: www.bolz-edel-tank.de 

emeinsame Ausbildung 
v 1r bieten optimale Voraussetzungen für den Einstieg ins Berufsleben: 

~II D [I • 250 m2 Lehrwerkstatt 
~ • ausbildungsgerechter Maschinenpark 

Apparatebau Gerätebau GmbH • Ausbildungslehrmeister 

8 Jugendliche erlernen bei uns zur Zeit den Beruf des 
Anlagenmechanikers oder Konstruktionsmechanikers 

Alfred BOLZ Apparatebau GmbH 
EDEL Tank GmbH 

Alfred BOLZ Gerätebau GmbH 

lsnyer Str. 76 
lsnyer Str. 76 
Stephanusstraße 2-6 

D-88239 Wangen 
D-88239 Wangen 
D-88260 Argenbühl/Eisenharz 

tel. 07522-9161-0 
tel. 07522-70794-0 
tel. 07566-9407-0 

fax 9161-222 
fax 70794-222 
fax 9407-27 
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.fFinQgJsltuation im .. $port 
Brief de~Sp~ij1<.-iis~Ol'Sifäende~i~nd WLSB-VizepräsidenteO!lai11~l'Kapeile:n an den MTG-Vorstand 

Liebe Sportfreundinnen und 
Sportfreunde, sehr geehrter 
Herr Heinzle, 

wie ich bereits mehrfach infor­
miert habe, beabsichtigt <;las 
Land Baden Württemberg den 
Sport im nächsten Haushalt 
erneut mit 5,229 Mio Euro zu 
kürzen. Das sind dann im nächs­
ten Doppelhaushalt 2005 / 2006 
schon wieder 10,4 Mio Euro. Als 
Folge ist dann die Übungsleiter­
pauschale nicht mehr zu halten. 

Lassen Sie mich die Situation 
ein wenig verdeutlichen: 

1992 erhielt der Sport noch eine 
Landesförderung von 111,72 
Mio Euro (218,5 Mio DM), das 
entsprach einem Zuschuss pro 
Mitglied von 31,74 Euro (62,08 
DM). Die weitere Entwicklung 
zeigt untenstehende Tabelle. 

Aufgrund der Kürzungen für 
2004 wurden die Sportgeräte­
förderung gestrichen, die Sport­
stättenbauausschreibung gestri­
chen, Fahrtkostenzuschüsse zu 
Lehrgängen reduziert, Lehr­
gangsgebühren erhöht, Beiträge 
erhöht, Stellen beim WLSB nicht 
mehr besetzt, dringende Investi­
tionen an den Sportschulen ver­
schoben. Dennoch konnte der 
Haushalt des WLSB nicht ausge­
glichen werden. Das Defizit von 
rund 100.000Euro muss aus den 
Rücklagen gedeckt werden. 

Nun sollen weitere 5,229 Mio 
Euro gekürzt werden! 

Da stellt sich die Frage nach 
dem Stellenwert des Sports. 
Denn kürzlich hat das Statisti­
sche Landesamt veröffentlicht, 

10 

dass die Kulturausgaben des 
Landes von 2002 auf 2003 um 
3,4% gestiegen sind! Bei nähe­
rer Betrachtung lässt sich zudem 
feststellen, dass die Kulturförde­
rung im Zeitraum von 1990 bis 
2003 um 17,58% gestiegen ist! 
Aber im gleichen Zeitraum ist 
die Sportförderung um 17,53% 
zurückgegangen! In absoluten 
Zahlen: 

Kulturförderung +54,9 Mio 
Euro, Sportförderung -16,63 
Mio Euro. Und da ist die Kür­
zung 2004 noch nicht einmal 
enthalten (weitere 10 Mio Euro 
Reduzierung - insgesamt von 
1992 bis 2004 um 43,37 Mio 

Euro gekürzt!) 
Wenn die Übungsleiterpau­

schale gestrichen wird, dann ist 
auch Ihr Verein davon betroffen. 
Nach unseren Informationen 
haben Sie derzeit 62 Übungs­
leiter, was einem Förderbetrag 
von 21.960,00 Euro entspricht. 
Dieses Geld wird auch in Ihren 
Kassen schmerzliche Löcher hin­
terlassen, mit all den nachfol­
genden Auswirkungen. 

Will die Landesregierung den 
Sport kaputt sparen? 

Die in der Vergangenheit voll­
zogenen und für den näch~ 
ten Doppelhaushalt geplanten 

Jahr Mitglieder Landeszuschuss Landeszuschuss 
im (in Mio. Euro) pro Mitglied in Euro 

Sportverein inflationsbereinigt 
1992 3,248.456 111,71 37,18 
1994 3.375.546 92,19 27,76 
2002 3.679.006 80,56 19,75 
2003 3.700.495 78 27 18,82 
2004 3.720.000 68,34 16, 13 
2005 63, 11? 

massiven Kürzungen bei der 
Sportförderung konterkarieren 
die Philosophie einer aktiven 
Bürgergesellschaft. Mehr Eigen­
verantwortung der Bürger wird 
nur gelingen, wenn die Politik, 
wenn die Damen und Herren 
Abgeordneten die kosteng(dil 
tigen Strukturen und das En~ 
gement unserer Vereine stär­
ken, statt sie in einem Akt der 
Ohnmacht zu zerschlagen. 

Wie erklären wir unseren 
Betreuern, unseren Übungslei­
tern, unseren Vereinsvorständen, 
dass das Land die Förderung für 
die Kultur in den letzten Jahren 
um 54,9 Mio Euro angehoben 
hat und gleichzeitig die Förde­
rung des Sports um mehr als 30 
Mio Euro gekürzt hat? 

Wie erklären wir, dass wir das 
Prinzip der Subsidiarität ausge­
rechnet bei den Leistungen der 
Sportvereine nicht mehr gelten 
soll? 

Wie erklären wir, dass das 
Staatsziel Sport (Der Staat und 
die Gemeinden fördern das 
kulturelle Leben und den Sp~.·.;t: 
unter Wahrung der AutonoV! 
der Träger, Artikel 3c der Lan­
desverfassung) nicht das Papier 
wert ist, auf dem es steht? 

Was passiert, wenn weiter ge­
kürzt wird? 

Wir verlieren unsere Übungs­
leiter und Trainer, wenn zumin­
dest der geringfügige Aufwand­
sersatz (nach Stundensätzen aus 
den 60er Jahren) nicht mehr 
geleistet werden kann. Damit 
verlieren wir den Kern des Ver­
einssports, wie unsere in diesem 



Jahr veröffentlichte Vereinsstu­
die bestätigt. 

Unsere Sportvereine, Ihr Ver­
ein wird unattraktiv für neue 
Übungsleiter und Trainer, das 
Nachwuchsproblem wird sich 
verschärfen. Vor allem wir hier 
im Sportkreis Ravensburg sind 
aufgrund der Entfernung zu 
den Sportschuleri in Stuttgart 
besonders belastet, da für Aus­
bildung und Fortbildung unge­
heurer Aufwand betrieben wer-

A, muss. Schon jetzt haben 
V unserem Sportkreis von 324 
Vereinen nur 149 Vereine lizen­
zierte Übungsleiter und Trainer! 
Ein alarmierendes Zeichen. 

Es wird noch schwieriger und 
in Teilen unmöglich, die Füh­
rungspositionen in den Verei­
nen zu besetzen. Insbesondere 
bei Positionen der Finanzver­
antwortung stehen wir bereits 
vor großen Problemen. Nie­
mand will im Ehrenamt nur den 
Mangel verwalten! Wer freut 
sich schon auf die nächste Spar­
runde, wenn die letzte gerade 
durchgerückt ist? Diese Situati­
on ist auch bei uns ernst, wie ich 
aus meinen vielen Vereinsbesu­
chen und Gesprächen weiß. 

Unsere Sportvereine werden 
sich aus finanziell aufwändi­

Themen zurückziehen und 
verstärkt den attraktiven, 

kostendeckenden Angeboten 
zuwenden. Die Gesellschaft 
verliert wertvolle Sportangebo­
te für Kinder und Jugendliche 
sowie Projektarbeit im sozial­
integrativem Bereich. 

Die Sportvereine werden nahe­
zu vollständig ihre Investitions­
kraft verlieren. Rücklagen sind 
den gemeinnützigen Organisa­
tionen nur sehr eingeschränkt 
möglich und ohne Zuschüsse der 
öffentlichen Hand sind Baumaß­
nahmen sowie neue Projekte 

nicht machbar. Wir erwarten 
spürbare Auswirkungen auf die 
Konjunktur und befürchten die 
Verschiebung dringend notwen­
diger Sanierungsmaßnahmen. 
Allein für das Jahr 2004 stehen 
im Sportkreis Ravensburg Inves­
titionen in der Größe von 9 Mio 
Euro bei unseren Vereinen an. 
Ein wichtiger Faktor auch für 
das Handwerk - der nun auf 
Eis liegt. Der Antragsstau beim 
WLSB liegt derzeit bei 21,5 Mio 
Euro!! 

Wir sind deshalb nicht mehr 
bereit, über zumutbare oder 
tragbare Einsparungen mit uns 
reden zu lassen. Der Sport hat 
in den letzten Jahren schon sehr 
viel, zu viel, zu den Sparbemü­
hungen des Landes beitragen. 
Ohne eine bessere Finanzaus­
stattung wird der gemeinnützi­
ge und solidarische Sportverein 
mit seinen Sportverbänden in 
seinen Grundfesten beschädigt 
und zerschlagen. 

Oder anders formuliert: 

Wir haben für derzeit 68 Mio 
Euro eine funktionierende Sport­
infrastruktur. Will man diese für 
5 Mio Euro aufs Spiel setzen? 

Ich bitte Sie deshalb um Unter­
stützung in unserem gemeinsa­
men Anliegen und rufe Sie zum 
Mitwirken auf. Verdeutlichen 
Sie Ihre Situation, machen Sie 
Ihre Probleme und die Auswir­
kungen öffentlich und sprechen 
Sie darüber mit unseren Abge­
ordneten oder schreiben Sie sie 
an. Adressen gerne auf unserer 
Geschäftsstelle erhältlich. 

Helfen Sie mit, die weiteren 
Kürzungen zu verhindern! 

Rainer Kapellen 
Sportkreisvorsitzender 
und WLSB-Vizepräsident 

· hriftenaktion 

Mit einer Unterschriftenakti­
on aller Wangener Sportvereine 
kämpft der Sportverband Wan­
gen für den Erhalt der Übungs­
leiterzuschüsse und für die wei­
tere Unterstützung der Jugend­
angebote in den Sportvereinen. 

Der von den Vereinsvorstän­
den unterzeichnete Aufruf 
soll über den Sportkreis an die 
zuständigen Politiker weiterge­
leitet werden. 

Den Sportvereinen vor allem im 
ländlichen Raum geht finanziell 
die Luft aus, wenn die Sport­
förderung im Landeshaushalt 
2005/2006 in Baden-Württem­
berg um weitere 5,28 Mio Euro 
gekürzt werden sollte. 

Der Sport hat 2004 die massi­
ven Kürzungen im Sporthaus­
halt in Höhe von 10 Mio Euro 
akzeptiert, trotz schwerwiegen­
der Konsequenzen im Bereich 
Sportstättenbaubezuschussung, 
Sportgeräteförderung und im 
Leistungssport. 

Weitere Einsparungen sind 
nicht zu verkraften! Wir fordern 

daher alle Abgeordneten des 
Landtages von Baden-Württem­
berg auf: 
• Keine weiteren Kürzungen 

der Sportförderung, sondern 
Beibehaltung des Haushalts­
ansatzes von 2004 

• Gewährung der Übungsleiter­
zuschüsse wie bisher 

• Aufhebung der Deckelung der 
Wettmittel für den Sport von 
jährlich 4,4 Mio Euro 

• Sport treiben soll sich jeder 
leisten können. Es darf nicht so 
weit kommen, dass das Finan­
zielle dem entgegensteht. 

• Die geplanten Kürzungen des 
Sports zurückzunehmen, um 
die von der Politik gewünsch­
ten Aufgaben, wie ehrenamt­
liches Engagement im sozialen 
und gesellschaftspolitischen 
Bereich, mit unzähligen kos­
tenlosen Arbeitsstunden der 
Ehrenamtlichen nicht zu kon­
terkarieren. 
Allen Abgeordneten dürften 

die Leistungen des Sports für 
die Familien, die Kooperation 
von Schule und Sport, die akti­
ven Integrationsmaßnahmen, 
vor allem ausländischer Mitbür­
ger, um nur einige zu nennen, 
bekannt und wertvoll sein. 

Wir Sportvereinsverantwort­
lichen im Sportverband Wan­
gen im Allgäu mit über 10.000 
Mitgliedern unterstützen durch 
unsere Unterschrift nachdrück­
lich die genannten Forderungen 
des Sportkreises Ravensburg 
und des WLSB. 

Beim Sport ist nichts mehr zu 
sparen. 

Gottfried Sauter 
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Bei einer Informationsveran­

staltung der Schwäbische Zei­
tung in der Sportinsel infor­
mierten die Redakteure Dagmar 
Zimmermann und Robin Schray, 
wie der lokale Sportteil noch 
stärker am Leser ausgerichtet 
werden soll. 

In Zukunft soll die Berichter­
stattung nicht mehr einseitig 
von den laufenden Ergebnissen 
geprägt sein, sondern mit mehr 
Menschen, mehr Hintergrund, 
mehr Geschichten und mehr 
Meinung noch spannender und 
menschennäher gestaltet wer­
den. 

Ein Leitfaden soll den Bericht­
erstattern aus den Abteilungen 
weiterhelfen. 

Vorweg eine Bitte an alle: 
• benennen Sie pro Verein 

einen Ansprechpartner, der 
die Presseberichte koordi­
niert und an die Redaktion 
weitergibt. Adresslisten sind 
in der Geschäftsstelle der 52 
erhältlich. Bitte tragen Sie 
Telefon, Handy, e-mail, Fax 
des Ansprechpartners ein und 
faxen Sie uns die Adresslis­
te. Der Ansprechpartner soll­
te tagsüber für Rückfragen 
erreichbar sein. 

• erarbeiten Sie einen Veran­
staltungskalender 2005, mit 
den für Sie wichtigsten Ereig­
nissen in ihrem Verein. 

• schicken Sie uns einen Plan, 
in der alle Spiele einer Saison 
enthalten sind. Sollten sich 
Änderungen ergeben, teilen 
Sie diese uns bitte zeitnah 
mit. 
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• beachten Sie, dass Vor- und 
Nachberichte über hochklas­
sige Sportarten am Freitag 
und Montag auf den Regi­
onalseiten erscheinen und 
nicht im Lokalteil. 

Ansprechpartner 
Die Ansprechpartner der 

Redaktion in Wangen sind: 
Redaktionsleiter 

Sylvia J. Godon 
Tel.: 07522 - 9168244 

• denken Sie daran, dass im e-mail: 
Lokalteil die Nachberichter- s.godon@schwaebische-zeitung. 
stattung für Sportereignisse de 
vom Wochenende mit der Redakteurin 
Dienstagsausgabe endet. Am Dagmar Zimmermann 
Mittwoch erscheinen lediglich Tel.: 07522 - 9168241 
Jugendfußballtabellen und in e-mail: 
ganz besonderen Ausnahme- d.zimmermann@schwaebische­
fällen noch Nachberichte. Die zeitung.de 
Donnerstags- und Samstags- Redaktionsadresse 
ausgabe sind Vorberichten Am Eselberg 4 
vorbehalten. 88239 Wangen 

• achten Sie auf eine gute Bild- Tel.: 07522 - 9168240 
auswahl. Je besser das Bild, Fax: 07522 - 9168249 
desto größer die Chance, das e-mail: 
es auch gedruckt wird. wangenred@schwaebische-zei-

• melden Sie sich, wenn es Pro- tung.de 
bleme mit der Lokalsportbe- homepage: www.szon.de 
richterstattung haben, oder 
sehen. Wir bemühen uns, 
Ihnen zeitnah zu helfen. 

Die SZ will dem Lokalsport sei­
nen angemessenen Platz ein­
räumen. Die Entscheidung, was 
sich letztlich im Blatt wieder 
findet, muss die Sportredakti­
on jeden Tag aufs Neue tref­
fen, weil sich die Themen, die 
aktuell und wichtig sind, täglich 
ändern: Deshalb behält sich die 
SZ vor, Berichte zu kürzen und 
auch einmal nicht zu bringen, 
wenn es die Nachrichtenlage 
des Tages erfordert. 

Ihr 

S.J. Godon 
(Leiter der Redaktion) 

Allgemeine Anmerkungen 
Die Berichte sollten als Word­

Dokument gespeichert werden, 
die im Anhang einer E-mail an 
die Redaktion gesendet wer­
den. 

Neben dem eigentlichen 
Bericht muss, wegen Rückfra­
gen, immer ein Ansprechpart­
ner und eine Telefonnummer 
genannt werden, unter der man 
tagsüber erreichbar ist, angege­
ben werden. 

Berichte über Spiele und Sport­
veranstaltungen sollten, wegen 
der Aktualität, allerspätestens 
am Tag nach der Veranstaltung 
in der Radaktion eintreffen. 

Es gilt: Nachberichterstattung 
vom Wochenende: bis Dienstag, 

12 Uhr 
Vorberichterstattung aufs 

Wochenende: bis Donnerstag, 
12 Uhr 

Die SZ freut sich sehr, wenn 
Sie Fotos zusammen mit dem 
Bericht schicken. Bitte hängen 
Sie diese im jpg-Format an -· 
Mail an. Ob sie gedruckt w~ 
den, entscheidet die Sportre­
daktion aufgrund der Qualität 
und des verfügbaren Platzes. 
Wichtig ist allerdings, dass man 
immer die Sportart sieht. Der 
Leser will den Sportler sehen, 
wie er Tischtennis spielt oder 
im Volleyball schmettert - und 
nicht wie er sich nach dem Spiel 
gemütlich im Vereinsheim mit 
Freunden trifft. 

Spielbericht 

Ein Spielbericht über wieder­
kehrende Ligaspiele hat eine 
Ergebniszeile mit Sportart, Liga, 
Begegnung und Ergebnis sowie 
einen Grundtext. 

Ergebniszeile: 

Kegeln-C-Jugend-Bezirksli~ .. •· 
Mädchen: MTG Wangen - t!f1 
Aulendorf 2323:2456 

Im Hauptteil wird der Spielver­
lauf beschrieben, kein Logbuch, 
in dem in jeder Minute vermerkt 
wird, was passiert ist, sondern 
einen Überblick über die Spiel­
entwicklung. Ein Bericht über 
ein Spiel, einen Kampf, sollte 
ungefähr 30 Zeitungszeilen (35 
Anschläge, Leerzeichen mitge­
zählt) haben. 

Bei Spielberichten wollen wir in 
Zukunft versuchen, die Berichte 
nach Liga und Besucherinteres-



se zu gewichten. Das bedeu­
tet: Eine Mannschaft, die in der 
Verbandsliga spielt, bekommt 
mehr Platz als ein Team aus der 
Kreisliga B. Wenn zwei Mann­
schaften aus dem Verbreitungs­
gebiet gegeneinander spielen, 
schickt die Heimmannschaft den 
Bericht. 

Mannschaften bitte immer 
mit vollem Namen benennen, 
Beispiel: TSG Bad Wurzach, FC 
Wangen, MTG Wangen 

Inhaltliche Regeln 

Die Schwäbische Zeitung 
berichtet objektiv über das 
Sportgeschehen der Region: Das 
heißt, sie bedauert nichts und 
freut sich nicht. folgende Rede­
wendungen sind unzulässig: 

Leider ... 
Glücklicherweise ... 
Schade ... 
Zum Glück ... 
In der SZ erscheinen Zeitungs­

berichte, keine Vereinsberichte. 
Wir sind nicht die Stadionzei­
tung. Die Texte dürfen also nicht 
ausschließlich aus der Vereins­
perspektive verfasst sein. Natür­
lich stehen die Sportler der Regi­
on im Mittelpunkt des Leser­
interesses und damit im Fokus 
der Schwäbischen Zeitung, aber 

·e Sportereignisse müssen auch 
er in einen Rahmen einge­

ordnet werden. Das heißt, die 
Schwäbische Zeitung vermeldet 
die Ergebnisse der regionalen 
Sportler, aber schreibt zudem, 
welche Wertigkeit der Wettbe­
werb insgesamt hat. 

Namen sind Nachrichten: Es 
wird immer der Vor- und Zuna­
me angegeben (keine Spitzna­
men), auch bei Jugendspielern 
der volle Name 

Das Wichtigste des Artikels 
(Ergebnis, Verletzungen, Trai­
nerentlassungen) gehört immer 

ganz nach vorne. 
Zahlen bis zwölf schreibt man 

in Worten, ab 13 werden Zahlen 
geschrieben (außer beim Ergebnis) 

Im Text dürfen keine Abkür­
zungen auftauchen. Der Sprin­
ger springt nicht 3m sondern 
drei Meter! 

Ein Text wird verständlicher, 
wenn er in kurzen, aktiv formu­
lierten Sätzen geschrieben ist. 

Redewendungen mit konnte 
sind zu vermeiden. 

Ergebnisformate 

Zeiten: 1 :20,34 Stunden, 25,56 
Sekunden, 2,56 Minuten 

Weiten: 4,20 Meter 
Klassen: 60-Kilogramm-Klasse 
Listen: Platz Vorname Zuname 

Leistung, also: 1. Julia Müller 
2,34 Minuten 

Natürlich gibt es auch noch 
weitere Formen der journalis­
tischen Darstellung (Interview, 
Reportage, Feature, Glosse): 
Diese sollten mit der Sportre­
daktion abgesprochen werden. 

Hintergrund 

Haben Sie einen besonders 
treuen Fan? Ist einer Ihrer Sport­
ler besonders erfolgreich oder 
brät die Sportplatzwürste schon 
seit Jahrzehnten ein und dersel­
be Mann? informieren Sie die 
Redakteure über Geschichten 
und Themen - wir werden sie 
gerne aufgreifen oder Ihnen 
helfen, Sie umzusetzen. 

In einer konstruktiven Aus­
sprache mit Chefredakteur Joa­
chim Umbach und dem lokalen 
Redaktionsleiter Sylvio Godon 
wurden die Anregungen aufge­
nommen und werden so sicher­
lich in Zukunft dazu beitragen 
den Lokalsportteil noch span­
nender zu machen. 

A.Heinzle 

Essen & Freude an Bewegung 
Mehr Freude am Leben 

Für mich gehört die Freude am 
Essen eng zusammen mit der 
Freude an Bewegung. Denn bei­
des zusammen verbessert die 
Lebensqualität und somit die 
Freude am Leben. 

Meine langjährige Erfahrung in 
der Diät- und Ernährungstherapie 
zeigt mir: die Menschen fürchten 
sich vor allem deshalb vor einer 
Ernährungsumstellung, weil sie 
Angst haben, dass der Genuss am 
Essen verloren gehen könnte. 

Genau hier beginnt mein Pro­
gramm, denn Freude und Genuss 
am Essen soll auch bei einer not­
wendigen Ernährungsumstellung 
erhalten bleiben. In meinen Kur­
sen werden Sie motiviert, selbst 
Ihre bisherigen Gewohnheiten zu 
hinterfragen. 

Wer dazu gleichzeitig Freude 
daran findet, sich regelmäßig zu 
bewegen, erhöht und beschleu­
nigt seinen Erfolg! 

Die Sportinsel der MTG bietet 
mit dem Schulungsraum und den 
Cardio-Geräten die ideale Grund­
lage zur Umsetzung der Idee. 

Mit diesem Programm biete ich 
etwas an, das es in dieser Art und 
Weise noch nicht gibt: 

An vier Gruppenabenden Ue 
12 €) erfahren Sie etwas über 
die Hauptnährstoffe in unserer 
Nahrung und werden gleichzeitig 
informiert, wie es zu den bekann­
testen ernährungsabhängigen 
Krankheiten kommen kann ( Dia­
betes, erhöhte Fettwerte im Blut, 
Gicht und Bluthochdruck). 

Wer sich nur für einen Themen­
bereich interessiert, kann auch 
nur den entsprechenden Abend 
besuchen. 

Es besteht das Angebot 1 Std. 
nach Anleitung, an den Cardio-

Geräten der MTG Ihre Ausdauer 
zu testen.(6 € incl.Sauna) 

Wer das Problem mit den über­
schüssigen Pfunden am Schopf 
packen will, dem biete ich: 
• Als Einleitung ein Einzelge­

spräch zur individuellen Hil­
fe und Abstimmung auf die 
Gewohnheiten und den Tage­
sablauf des Einzelnen. 

• Die Teilnahme an einem spe­
ziellen Zusatztraining zum 
Essverhalten . 

• Jeweils 1 Std. Ausdauertrai­
ning entsprechend der Mög­
lichkeiten des Einzelnen an 
den Geräten. 

Noch etwas in eigener Sache: 

Nach einer zweijährigen Ausbil­
dung zur Diätassistentin an der 
Justus-Liebig-Universität in Gie­
ßen arbeitete ich in verschiede­
nen Kur- und Rehakliniken. 

1994 Heirat und Umzug nach 
Wangen. Ernährungsseminare 
bei der AOK und Unterricht an 
der Krankenpflegeschule Ernäh­
rungslehre und Diätetik. 

Seit 2002 selbstständig und 
überwiegend in der Einzelbera­
tung mit Patienten aller Kassen 
und für Vereine oder soziale Ein­
richtungen tätig. 

Auf geht's, Bewegung tut den 
Pfunden gut! 

Ihre Maren Schalkowski 

Beginn.des Programms: 
Januar2005 

Nahere Auskunft unter MTG 
07522/2412 
Mären Schalkowski 
07522/916962 
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Der neue Golf GTI 
Der Mythos kehrt zurück 
So wie der Golf der Maßstab seiner Klasse ist, so ist der neue GTI die ultimative, kom­
pakte Sportlimousine. Mit dem neuen Golf GTI ist jetzt die fünfte Generation am Start. 
Lassen Sie sich von seiner innovativen Spitzentechnologie und seinem unverwechsel­
baren Design begeistern. Mit seinem 147 kW (200 PS]* starken FSI'"'-Turbo-Triebwerk, 
den Top-Sportsitzen vorn und dem markanten Kühlergrill in Wabenoptik bringt er Sie 
auf 225er Breitreifen sicher und dynamisch an Ihr Ziel. 

In Kürze bei Ihrem Autohaus Auto-Wanner. 

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: mit 6-Gang Schaltgetriebe innerorts: ll,0-11,1/ außerorts: 
6,2-6,3/kombiniert: 8,0-8,1/CO2-Emission, g/km kombiniert: 192-194 oder mit Doppel­
kupplungsgetriebe DSG innerorts: 10,7-10,8/ aufserorts: 6,2-6,3/kombiniert: 7,9-8,0/CO2-
Emission, g/km kombiniert: 190-192 

~AUTO:='\ 
'fVA_NNl!EU 

Erzbergstraße 5 · 88239 Wangen 
Telefon (07522)97600 · Fax (07522)976050 
E-Mail: verkauf@auto-wanner.de · www.auto-wanner.de 



Grußworte zur Eröffnung der Sportinsel J 

Innerhalb von gut zwei ist eine 
Idee Realität geworden. Ein in 
vielerlei Hinsicht besonderes 
Projekt ist nun erfolgreich abge­
schlossen. Durch die gute Koo­
peration der MTG mit der Stadt 
konnten auf der Argeninsel 
sportliche Angebote geschaffen 
werden, die für unsere Schu­
len, Vereine und Bürger unserer 
Stadt neue Möglichkeiten eröff­
nen. Allen beteiligten, die das 
Projekt neue Sporthalle in Kom­
bination mit einem MTG-Sport­
zentrum vorangebracht haben, 

,. --röchte ich ein herzliches Dan­
\ Keschön sagen. Mein Dank gilt 
- den Mitgliedern des Gemein­

derats und allen Verantwortli­
chen der MTG, allen voran dem 
Vorsitzenden Herrn Heinzle. Ein 
Glück für die Stadt war und ist 
die Professionalität, die Art und 
Weise, wie die MTG dieses Vor­
haben umgesetzt hat. Erfreu­
lich ist, dass wir unsere neue 
Sporthalle im Rahmen der Kos­
tenkalkulation realisieren konn­
ten. 1,94 Millionen Euro hat die 
Stadt investiert. Dem Land B.W. 
danken wir herzlich für den 

Zuschuss aus dem Ausgleichs­
stock in Höhe von 400.000 Euro. 
Die Lothar-Weiß-Halle strahlt 
Wärme aus und bietet Raum für 
attraktiven Sport. Herzstück der 
Ausstattung ist sicher die große 
Kletterwand mit Schwierigkeits­
graden für Anfänger bis Profi. 
Zu danken haben wir auch unse­
rem Architekten Harald Bader. 
Er hat das Bauvorhaben, das ja 
mit zwei Bauherren nicht ein­
fach zu organisieren war, her­
vorragend betreut. 

Natürlich freue ich mich sehr 
darüber, dass viele regionale 
Firmen an der Baumaßnahme 
beteiligt waren. 

Herzlichen Dank an alle auf 
unserer Baustelle Tätigen für 
ihre Arbeit. 

Ich hoffe, dass unser Gemein­
schaftsprojekt die Resonanz und 
die Nutzung erfahren wird, die 
das hervorragende sportliche 
Angebot ermöglicht. 

Michael Lang 

Es ist ein schönes Gefühl, die 
MTG Sportinsel und Lothar­
Weiss-Ha lle zu übergeben. 

Die künstlerische und konzep­
tionelle Idee des Wettbewerbs 
ist 1 zu 1 umgesetzt und hat 
sich als stark genug bewiesen, 
sich den Einflüssen von Kosten­
druck, Weiterentwicklung der 
Anforderungen und konstrukti­
ver Umsetzung anzupassen. 

Für den Architekten schließt 
sich der Kreis zu einem befriedi­
genden Ergebnis. 

Die Arbeit im Bauausschuss 
der MTG und Stadt Wangen 
war trotz der vielen Beteilig­
ten immer konstruktiv und sehr 
angenehm. 

Allen beteiligten Planern und 
Handwerkern sowie den Behör­
den möchte ich mein Lob aus­
sprechen. 

Ich hatte das Gefühl, dass jeder 
das Projekt als außergewöhnlich 
empfunden hat und sich beson­
ders engagiert hat. 

Das Grundstück hat eine sehr 
schöne Lage, aber eine schwie­
rige Erschließung über die vor­
handene Brücke und einen drei­
eckigen Zuschnitt. Die Baumas­
se der vorhandenen Turnha lle 
musste städtebaulich integriert 
werden und die Gebäude muss­
ten sich über die Böschung des 
Kanals zeigen. Das Raumpro­
gramm des Sportzentrums war 
von den Höhenanforderungen 
und Lage im Gebäude sehr pro­
blematisch. 

Der Versatz der Baukörper bil ­
det einen Platz mit allen Zugän­
gen und integriert die alte Hal­
le. Die Auskragungen bilden 
Eingangsüberdachung und Ter­
rasse und zeigen sich über den 

Kanal hinweg, ohne hinter der 
Böschung zu versinken. 

Die Gestaltung bricht über das 
Farbkonzept, Licht und Ausbli­
cke sowie gezielt eingesetztem 
Holz und Weidengeflecht den 
Industriebaucharakter auf und 
bildet so eine spürbare Span­
nung und harmonische und hel­
le Erscheinung. 

Das Foyer über zwei Geschosse 
bildet einen hellen und diffe­
renzierten Raum und löst die 
Belichtung bei der verdichteten 
Bauweise. 

Die Fenster über Eck mit 
niedriger Brüstung stellen den 
Außenbezug zur Argen her und 
lassen Licht und Landschaft in 
den Raum. 

Das Energiekonzept basiert 
auf sehr guter Wärmedämmung 
und einem geplanten Blockheiz­
kraftwerk, das die Grundlast der 
Strom- und Wärmeversorgung 
mit Kraftwärmekoppelung 
abdeckt und so den Primärener­
gieeinsatz reduziert. 

Wärmerückgewinnung in der 
Lüftungsanlage und Tageslicht­
steuerung sind weitere ener­
giereduzierende Komponenten, 
die gleichzeitig den Komfort 
erhöhen. In der Halle steuert 
eine C02-Messung die Lüftung 
über Fenster und verhindert zu 
hohe Lüftungsverluste. 

Wir hoffen mit unserem 
Gebäude die Grundlage für eine 
funktionale, wirtschaftliche 
Nutzung, aber vor allem eine 
angenehme Atmosphäre für 
den Schul- und den Vereinssport 
geschaffen zu haben. 

Harald Bader 
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GürtelprüfUf19 · bei der Judoabteilung 
... . 10def Prüflinge strebten den blauen Gürtel an 1 
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19 Judokas traten am 15. April 
2004 in der Berger-Höhe-Hal­
le an, um ihr Können für den 
nächsthöheren „Kyu" unter 
Beweis zu stellen. Die letzte 
Blaugurtprüfung der MTG, bei 
der ein Fremdprüfer Pflicht ist, 
lag bereits 9 Jahre (! ! !) zurück. 

Im Judo kann man die Fähig­
keiten der Sportler an der Gür­
telfarbe erkennen: 

Anfänger beginnen mit dem 
weißen Gürtel. Darauf folgen 
weiß-gelb (8. ,,Kyu", was soviel 
bedeutet wie Schüler), gelb 
(7. Kyu), gelb-orange (6. Kyu), 
orange (5. Kyu), orange-grün 
(4. Kyu), grün (3. Kyu), blau (2. 
Kyu) und braun (1. Kyu). 

Danach kann der schwar­
ze Gürtel, der erste von zehn 
Meistergraden (,,Dan") erreicht 
werden. 

Diese Prüfung wurde von den 
beiden 2.Dan Trägern Jochen 
Kaczmarek (Fremdprüfer vom 

Bild 1 

22 

Am Prüfungsende gab es nur strahlende Gesichter, wie das Grup- Bild 2 
penfoto beweist. Im Bild sind die beiden Prüfer, Meinrad Rasch 
(links) und Jochen Kaczmarek (rechts), zu sehen. 

TSG Leutkirch) und Meinrad 
Rasch, der die Prüflinge als 
Übungsleiter neben Rainer Brei­
tenstein und Erwin Liske vorbe­
reitet hatte, abgenommen. 

Während der dreistündigen 
Prüfung mussten die Judokas 
Kenntnisse in den Bereichen 
Falltechnik, Boden- und Stand­
programm, die höheren Kyu­
Grade zusätzlich im Bereich 
Komplexaufgabe und Vorkennt­
nisse nachweisen. 

Die Fotos zeigen 2 der Wurf­
techniken aus dem Blaugurt­
Standprogramm: Kata-Ashi­
Dori (Bild 1) und Ashi-Uchi­
Mata (Bild 2). 

Am besten schlossen Stefanie 
Stiefel und Robert Krug mit der 
Note 1,6 ab, dicht gefolgt von 
Artur Binkowski mit 1,7 (alle 
2. Kyu). Mit guten bis befriedi-

genden Leistungen erreichten 
auch alle anderen Judokas die 
angestrebte Gürtelfarbe: 

Franziska Müller, Simone 
Raschka, Doreen Sittner, Sabrina 
Gut, Lorette Rieck, Maximilian 

Nachruf 
Tief getroffen hat uns Judokas 

der plötzliche Tod unseres lie­
ben .Freundes Artur im August. 
Erst im Mai hatte· er noch als 
einer der besten die Blaugurt~ 
prüfung abgelegt . 

Wir alle sind fassungslos iiber 
diesen s<:hwer:en Verlust, . der 
eine groß.e . Lücke in unserer 
Abteilung hinterlässt. 

In tiefer Trauer 

Die Ju.doabteilung 

Keller und Michael Herz (ebenso 
2. Kyu), Tanja Matheis (3. Kyu), 
Benjamin Sinnathamby (4. Kyu), 
Nadin Zirnsak, Susi Hirscher und 
lrina Jussen (6. Kyu), Magdalena 
Gletter, Christian Gletter, Elena 
Hengge und Luisa Kunigham (7. 
Kyu). 



MEN &WOMEN 

SCHULER 
88239 Wangen, Schmiedstr. 39 
Telefon 07522 - 2373 
Fax 07522 -6523 
E - mail: SchulerMode@t-online.de 

CITROEN Autohaus 

m■i!B!s~~ 
Erzbergerstr. 21 

Wangen im Allgäu 
Telefon O 75 22 / 40 99 

•• 

CITROEN 
Die Kraft der Kreativität 

Rot-Weiß 
Getränkefachmarkt 

1mwi1@rlii1f:M1Jntpnl,,tN1ei111l:lai:JlaliitirlI;i;,!11liii 
Wangen, Simoniusstr. 16 

und 
Wangen, Bregenzer Str. 1 

Für alle Anlässe haben wir die passenden Getränke 
In unserem Sortiment finden Sie eine umfangreiche 

Auswahl: 
• Biere, Limonaden, Säfte 
• Mineral- und Heilwässer 
• Wein, Sekt und Spirituosen 

Für Ihr Sommerfest halten wir auf Vorbestellung für sie 
bereit: 

• gekühltes Fassbier 
• Garnituren, Krüge, Gläser etc . 

~ Qualität aus 
~ heimischer 

Landwirtschaft 
88238 Wangen im Allgäu • Postplatz 4 

Telefon 07522/2430 • Telefax 07522/28672 
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Innenausbau II Ladenbau II üromöbel 

Am Mühlbach 12 0"88239 Wangen im Allgäu 
Tel: 07522/4029 Fax: 6622 www.buhmann-gmbh.de 
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Neue ,,Qaae1ll11:n-ftunde" be1i/de11 Judokas 
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Endlich haben die Judo-Damen 
einen eigenen Wanderpokal, 
gestiftet von Meinrad Rasch. 
Das Pendant zur „Elefanten­
Runde" der Männer heißt bei 
dem schönen Geschlecht „Gazel­
len-Runde". 

12 Gewichtsklassen wurden 
neuen Vereinsmeister 2004 

ermittelt. 
Der familiäre Charakter dieser 

Veranstaltung hat sich auch in 
diesem Jahr Bestätigt. 

Mit den Judo-Akteuren kamen 
die Eltern und Geschwister in die 
Berger-Höhe-Halle, um spannen­
de Kämpfe zu sehen. Insgesamt 
Beteiligten sich 41 Judokas in 12 
Gewichtsklassen. Die Platzierten 
im einzelnen: 

w bis 36 kg: 
1. Jennifer Gut, 2. Anna Smith. 

w bis 40 kg: 
1. Sahra Mengdehl, 2. Luisa 
Kunigham. 

,,Gazellen-Runde" 
(Allkaterogie): 

1. Katrin Baumann, 2. Simone 
aschka, 3. Doreen Sittner. 

Alle Akteure auf der Matte 

Alle Vereinsmeister 2004 

m bis 30 kg: 
Jan Poppele, 2. Maximilian 

Breyer, 3. Adrian Auerbacher. 
m bis 33kg: 

1. Deniz Altas, 2. Fabian Tremel, 
3. Maximilian Haller. 

m bis 36kg: 
1. Giuliano Metzler, 2. Merlin 
Stiefenhofer, 3. Robin Fischer. 

m bis 40kg: 
1. Dennis Frei, 2. Florian Schele, 
3. Julian Fischer, 4. Martin Rasch, 

5. Philipp Frank. 
m bis 45kg: 

1. Julian Huber, 2. Bernhard 
Graf, 3. Daniel Reischmann. 

m bis 50kg: 
1. Kevin Frei, 2. Marvin Men­
del, 3. Markus Rall, 4. Florian 
Hirschauer. 

m bis 60kg: 
1. Roman Adler, 2. Oliver Keh­
rer. 

m +60kg: 1. 
Maximilian Keller, 2. Michael 

Herz, 3. Hubert Rall, 4. Adrian 
Reich. 

Eine kleine Überraschung 
gab es in der „Elefanten-Run­
de" (Allkategorie) der Männer. 
Mit Techniken wie Soto-Maki­
Komi, Sumi-Gaeshi und Tomoe­
Nage setzte sich „Altmeister" 
Rainer Breitenstein gegen Wil­
helm Rasch und Robert Krug 
durch, die auf den Plätzen zwei 
und drei landeten. 4. Benjamin 
Braunmiller und jeweils den 5. 
Platz erreichten Manfred Heng­
ge, Simon Bodenmüller und Ste­
phan Stöckle. 

An der 31. Bodenseemeister­
schaft in Bregenz Schnupper­
ten Dennis Frei, Julian Huber 
und Kevin Frei Internationale 
Turnierluft. Lediglich Kevin Frei 
konnte einen Kampf in seiner 
Gewichtsklasse für sich Entschei­
den und belegte den 5. Platz. 

Weitere Infos unter www. mtg­
judo.de 

Rainer Breitenstein 

Fotos: R. Breitenstein 
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Seele, 
Bre!el 

Im Sport rm.:nJ 
Quäntchen Glück. Im Leben ein 

Stück Sicherheit. 

• SV 
Versicherungen 

und a Schneck , 
liiglich Irisch u,nn Vogel ßiick I 
Lindauer Str.43 TeL O 75 22 - 24 23 
Waltersbühl 22 Tel. 0 75 22 8 06 67 
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~ ~lfrn[s[s[ITF 
BRINGEN WIR IHNEN GUTE LAUNE INS HAUS 

Lindauerstr. 10-12 
88239 Wangen 
Tel. 07522-910044 
Fax 07522-910045 

ctfiles(l~~~wCfCf (~ 
Getränkefachmarkt u9 

C..'.= __ 

Und noch vieles mehr. ...... 

Peter-Dörfler-Straße 33 
88239 Wangen/Allgäu 

Telefon 07522/4077, Telefax 07522/4078 

Gut parken - bequemes 
Und schnelles Einkaufen! 



~tlt~narnt als Hobby 
Loth:ar $e<:l<et.eihält die goldene Ehrennadel des Badrri.intort:..Verbandes $ 
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Für sein über zwanzigjähriges 
ehrenamtliches Engagement im 
Baden Württembergischen Bad­
mintonverband. (BWBV) erhielt 
Lothar Becker, Leiter der Abtei­
lung Badminton der MTG Wan­
gen, in diesem Jahr die goldene 

rennadel. Und er bleibt im 
alen, aber auch auf überre­

gionaler Ebene weiterhin dabei, 
verkündete er kurz vor Saison­
beginn. 

Li][!!] 

„Die ehrenamtliche Arbeit ist 
mein Hobby", sagt Becker, nach 
seiner Motivation gefragt, sich 
so lang und so intensiv für den 
Badmintonsport einzusetzen. 

Den klassischen Weg des Ehren­
amtlichen sei er gegangen. Als 
Übungsleiter und später C-Trai­
ner im lokalen Bereich habe er 
angefangen. Dann hat er in der 
baden-württembergischen Bad­
mintonszene kaum einen Posten 
ausgelassen und ist nun Vize­
präsident des BWBV. Lehre und 
Ausbildung im Leistungssport 
gehören zu seinen Aufgaben, 
die Logistik und Organisation 
rund um die gezielte Nach­
wuchsförderung. 

Die Jugendlichen selbst 
bekommt er dabei selten zu 
sehen. Er erstellt Jahrespläne für 
die Ausbildung, plant und orga­
nisiert Lehrgänge und Fortbil­
dungen auch für Trainer, pflegt 
Kontakte zu anderen Verbän­
den und sammelt Informationen 
über nationale und internatio­
nale Turniere. ,,Badminton ist 
nach wie vor eine Randsportart", 
resümiert Becker, ,,und selbstkri­
tisch müsse man anmerken, dass 

wir schützen 
und verschönern 

hans werner 
maler + autolackierbetrieb 
im urtel 21 

88239 wangen im allgäu 
tel. 07522 /2551 

Baden Württemberg im Bundes­
vergleich nur zweitrangig sei". 
Aber der engagierte Mann fährt 
im Jahr doch einige tausend 
Kilometer durch das Land, um 
das zu ändern. Es gibt einige 
Trainingszentren in Regionen, 
wo sich Talente sammeln. Deren 
Förderung kann nur so gut sein 
wie die Ausbildung der Trainer. 
Becker freut sich über die Aus­
zeichnung durch den Verband. 
Er wird weiterhin für den Sport 
aktiv sein. 

In der MTG startet er in Kür­
ze mit der zweiten Mannschaft 
als Ersatzspieler in die Saison 
der Bezirksliga Oberschwaben. 
Beide Federballteams der MTG 
spielen seit zwei Jahren in der­
selben Klasse. Am Beginn der 
Saison steht dann immer das 
spannende interne Lokalderby. 

Die Mannschaftsspieler sind 
nach der Sommerpause wie­
der in den Trainingsbetrieb mit 
leicht veränderten Hallenzeiten 
eingestiegen. Dienstags trai­
nieren Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene zeitweise parallel, 
bzw. nacheinander von 18.15 
bis 22.00 Uhr. Donnerstags stand 

die Halle bisher ab 19.00 Uhr zur 
Verfügung. 

Ab diesem Schuljahr spielen 
die Federballer erst von 20.30 
bis 22.00 Uhr. ,,Das ist nicht so 
erfreulich", stellt Becker fest, 
,,denn die Jugendlichen kön­
nen diesen späten Termin nicht 
wahrnehmen". Für eine Wett­
kampfsportart, und das ist Bad­
minton in Wangen, sollten aber 
doch zweimal in der Woche Trai­
ningszeiten zur Verfügung ste­
hen. Eine Entzerrung der Zeiten 
am Dienstag wäre auch hilfreich 
gewesen. 

Dennoch geht Becker guter 
Dinge in die kommende Saison 
und ein neues Badmintonjahr 
voller Aktivitäten. Nicht nur die 
Punktspiele in der Liga stehen 
auf dem Programm. Auch Ein­
zel-, Doppel- und Mixed-Rang­
listenturniere werden gespielt. 
Im Dezember werden die schon 
traditionelle Stadtmeisterschaft 
für Hobbyspieler und ein Rang­
listenturnier des BWBV ausge­
tragen. 

Tine Steinhauser 

Das Haus für moderne Raumgestaltung 

RAUMAUSSTATTUNG 

GARDINEN & POLSTERE! 

88239 Wangen im Allgäu 
Ravensburger Straße 28 
Telefon O 75 22 / 2 16 61 
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Exklusiv für AOK-Versicherte 

Mein Hobby: 
Mein Sport. 

S SC 1e ••• _.. __ .. 
AOK-SPO TS hilft schnell wieder 
auf die Beine. 
Mit AOK-SPORTS bietet die AOK Baden-Würt­
temberg ihren Versicherten jetzt eine qualitativ 
hochwertige ambulante Physiotherapie speziell 
bei Sportverletzungen. 
Mehr Informationen erhalten Sie bei Ihrem Arzt 
oder überall bei der AOK in Baden-Württemberg . 

AOK - Die Gesundheitskasse 
Allgäu-Oberschwaben 
KundenCenter Wangen 
Lindauer Str. 41 • 88239 Wangen 
Info-Telefon O 180 1265 -267 

www.aok.de. 

Die AOK tut mehr! 
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Neues'vom Basketball 
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Mit sieben Trainingsangebo­
ten in der Woche, drei aktiven 
Mannschaften mit insgesamt 22 
Heim- und Auswärtsspieltagen 
bis Weihnachten. zwei .Basket­
ball-AG's in Wangener Schulen, 
Schiedsrichtereinsätzen und 

chwuchsarbeit hat sich unse­
Abteilung für die kommende 

Saison viel vorgenommen. Dies 
verlangt natürlich viel Enga­
gement von den Trainern und 
Teamcoaches, · aber ohne den 
Einsatz aller Abteilungsmitglie­
der ist dieses Programm nicht 
zu schaffen. 

Nachwuchsgruppe / Mädchen­
gruppe 

Die Basketballer bemühen 
sich in dieser Saison besonders 
darum, im Nachwuchsbereich 
die Grundlage für Zukunft der 
Abteilung zu schaffen. Darum 
ist es erfreulich. daß sich auf 
unsere Aufrufe hin im Septem­
ber eine Trainingsgruppe bis 
16 Jahre unter der Leitung von 
Thomas Abt gebildet hat und 

sätzlich auch eine Mädchen-

U18 U20 Senioren 
Alle drei Mannschaften können nach den ersten Spie/tagen im Oktober nur auf eine durchwachse­
ne Startbilanz zurückblicken. Trotzdem können die gesteckten Ziele bei entsprechender Steigerung 
immer noch erreicht werden. 

gruppe unter der Leitung von 
Stefan Eibofner. Natürlich ist 
jeder willkommen, der hier mit­
machen will. 

Wir bieten außerdem Trai­
ningstermine für U18, U20 und 
Senioren an. Alle Termine wer­
den von unseren D-Trainern 
geleitet. 

Wettkampf 

Die Abteilung hat in dieser Sai­
son drei Mannschaften gemel­
det. Die U18 unter der Leitung 
von Oliver Wetschorek spielt in 

der Bezirksliga SüdOst und strebt 
den Aufstieg in die Landesliga 
an. Die U20 mit Coach Philipp 
Schmitt spielt in der Landesliga 
Ost und will wie in der letzen 
Saison um die Bezirksmeister­
schaft mitspielen. Unsere neue 
„Senioren"-Mannschaft unter 
Spielertrainer Michele Cipriano 
startet in der Kreisliga Süd. Hier 
suchen wir noch Spieler, die in 
diesem Team mitmachen wol­
len, derzeit wird die Mannschaft 
durch U20-Spieler verstärkt. 

Durch Schiedsrichtergebüh­
ren und Fahrtkosten wird die 
Abteilungskasse arg strapaziert, 
wir hoffen allerdings auf den 
einen oder anderen Sponsor bei 
den Fahrtkosten. Die Senioren­
mannschaft soll uns auch helfen, 
die Basketballabteilung in der 
Altersgruppe über 20 Jahre wei­
ter zu entwickeln. 

nicht zu überfordern. kann die 
Saison 2004/2005 ein großer 
Erfolg für die Entwicklung der 
Basketballabteilung werden. 

Peter Fischer 

M .. 
Di 20.3 
(alle2 Vl/oc 

Trainingsauftakt bei Mädchen und U16 

Wenn es uns gelingt, unsere 
Mädchengruppe und die U 16-
Gruppe gut in die Abteilung 
zu integrieren und außerdem 
die Abteilungskasse durch die 
gestiegenen Wettkampfkosten 
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Am Samstagnachmittag, den 
13. November, trafen sich die 
Sportlerinnern und Sportler der 
Indiaca-Abteilung zum traditi­
onellen Herbst-Schleifchentur­
nier in der Ebnethalle. 

Auch dieses Jahr hatten sie 
hierzu wieder Gäste aus den 
Abteilungen Freizeit-Sport-Spie­
le-Männer und Frauen eingela­
den, so dass sich 34 Männer und 
Frauen in insgesamt zehn immer 
wieder neu ausgelosten Mann­
schaften heißeSpiele lieferten. 

Nach einer kurzen Begrüßung 
durch die Abteilungsleiterin Rita 
Kiedaisch ging es dann heftig 
zur Sache. Es wurde gekämpft, 
was das Zeug hielt und 7 Spiele 
später hieß es dann: 

"Kaffeepause!" 

Bei der Vielzahl an leckeren 
Kuchen, die von den anwesen­
den Frauen mitgebracht wur­
den, konnte keiner widerste­
hen und jeder griff zu. Gestärkt 
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Alle Jahre wieder ••• 
Her;bst-Schleifchenturnier der Indiaca. - Abteilung 

ging es nach dieser Pause in die 
2. Halbzeit. So manchem fiel 
nun allerdings das Hochsprin­
gen am Netz etwas schwerer 
und es dauerte einige Zeit, bis 
man wieder in die Gänge kam. 
Als nach weiteren fünf Spielen 
die Mehrheit immer noch nicht 
genug hatte, wurde noch ein 

weiteres und zugleich auch letz­
tes Match gespielt. 

Frisch geduscht ging es dann 
zur mit Spannung erwarteten 

Siegerehrung. 

Bei den Frauen gab es gleich 
drei Siegerinnen, von denen 
jede zehn von dreizehn Spielen 

Strahlende Siegerinnen: Was ist bloß unter dem Tuch versteckt? 

gewonnen hatten. Dies waren 
Christine Bihler, Ursel Rädler 
und Marianne Rosenwirth. Bei 
den Männern hieß der Sieger 
Wolfgang Rosenwirth, dieser 
hatte alle Spiele gewonnen. Für 
diese Spieler und auch für die 
der Plätze zwei und drei 
es noch kleine nette Gesehen 
und für alle Teilnehmer ein Glas 
(oder auch mehrere) Siegersekt. 
Da alle Sportlerinnen und Sport­
ler mit dem Verlauf dieses Nach­
mittags zufrieden waren, wird 
es auch im kommenden Jahr 
wieder ein solches Schleifchen­
turnier geben. 

Die Mitglieder der Indiaca­
Abteilung trafen sich am Abend 
zum alljährlichen abteilungsin­
teren Rehessen in Pfärrich. Mit 
diesem kulinarischen Höhepunkt 
fand der sportliche Tag noch 
einen schönen und gemütlichen 
Ausklang. 

W Rosenwirth 

Heizungsbau 
■■ 

WAHL~ 
Olfeuerungen Wangen im Allgäu 

Gasfeueranlagen Lindauer Straße 42 
Tel. 07522-97130 

Sanitäre Anlagen Fax 07522-80689 



Die El$l9.9fs'aison hat begonnen 
1"',NangeJteftiisschnelllauf-Meisterschaften an der Stefanslföhe , 
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Es hat alles optimal geklappt, 
vom Wetter angefangen bis 
zum Einsatz des Huhns, das 
schlussendlich verhaftet wurde 
- die 1. Wangener Eisschnell­
lauf-Meisterschaften waren 
eine Mords-Gaudi für Teilneh­

r und Zuschauer. 

Bürgermeister Mauch begrüßt 
die Gäste im Namen der Stadt 

Auf die Plätze ... fertig ... los! 

Aber nun erst mal der Rei­
he nach. Die Idee, in Wangen 
so etwas wie „Short track" 
(Eisschnelllauf mit mehreren 
Startern auf kurze Distanz) 
durchzuführen, wurde in einer 
Party-Laune geboren. Nach 
wochenlangen Vorbereitun­
gen war es am 13. November 
soweit: Unter Whitney Houstons 
„One moment in time" liefen 
alle 70 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihre Eröffnungs­
runden, anschließend gab uns 
Bürgermeister Mauch mit dem 
Grußwort der Stadt Wangen die 
Ehre. Und dann ging es los: Ab 
Jahrgang 1998 gingen zunächst 
die Einzelwertungen über die 
Bühne, jeweils 3 Starter flitzten 
mehr oder weniger gekonnt um 
die engen Kurven im Eisstadion. 
Zwischendrin verirrte sich immer 
wieder ein Huhn auf dem Eis, 
sogar ein kleiner Bär drehte sei­
ne Runden. Dazu später noch 
ein paar Worte. 

Nach den Einzelwertungen 

So sehen Sieger aus ... 

ging es mit den Familienläu­
fen weiter, sogar Enkel (7) und 
Großvater (63) gingen an den 
Start! Beeindruckend dann die 
Staffelläufe, hier ging es rich­
tig zur Sache. Besonders die 
Aktiven der Eishockeyabteilung 
legten in ihren jeweiligen Staf­
feln ordentlich Ehrgeiz an den 
Tag und entsprechend wurde 
gesprintet und gekämpft. 

Nur das Huhn, das hat immer 
wieder „gestört" - schlussend­
lich wurde es von zwei Polizisten 
verhaftet, einer Federkleid-Visi­
tation unterzogen und siehe da, 
eine Flasche Obstler kam zum 
Vorschein. Mit einer Freirunde 
Obstler unter den (frierenden) 
Erwachsenen konnte sich das 
Huhn freikaufen und wieder 

davongackern. 
Während der Staffelläufe 

ergriff Heiner Strotmann (72) 
das Mikrofon und erzählte dem 
staunenden Publikum, dass es 
bis in die sechziger Jahre hinein 
in Wangen eine aktive Eisho­
ckey-Mannschaft gab. Damals 
selbst begeisterter Eishockey­
spieler schilderte er eine Sport­
szene, an die sich auf Grund 
der Gegebenheiten heute kaum 
noch jemand erinnert. Die obli­
gatorische Siegerehrung mit 
Urkunden, Medaillen und Prei­
sen bildete den Abschluss dieses 
Eisvergnügens. 

Dieter Henninger 
Abteilungsleiter Eissport 
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Sportturbine •.r ein Sponsor der MTG 

Michael Piesch ist seit 6 Jahren 
in der Sportturbine tätig. Und 
nicht nur dort hat er mit Sport 
zu tun. Auch in seiner Freizeit 
spielt Sport eine große Rolle 
und durch Radeln, Ski fahren 
und Fußball spielen beim TSV 
Ratzenried hält er sich fit. 

Seit wann ist die Sportturbine 
Sponsor der MTG Wangen und 
wie kam es dazu? 

Anfang November 1998 wur­
de die Sportturbine gegründet. 
Durch den Kontakt zu Thomas 

Katrfn Wucher im Gespräch mit Michael Piesch 

Frank und inzwischen auch zu Der Stand der Sportturbine beim diesjährigen Allgäu-Cup Ralf Adler kamen wir dazu, die 
MTG Wangen zu sponsern. 

Wie ist die Bilanz nach 6 Jah­
ren Zusammenarbeit? 

Die Zusammenarbeit ist sehr 
gut. Dadurch konnten wir beim 
diesjährigen Allgäu - Cup der 
Handballabteilung einen Stand 
der Sportturbine aufstellen. Bes­
ser kann es fast nicht sein. 

Wie wird die MTG von euch 
unterstützt? 

In erster Linie unterstützen wir 
die Handballabteilung - die ca. 
95 % des Sponsoring ausmacht 
- durch Trikotwerbung und das 
Handballblättle. 

Was habt ihr sonst für Aktio­
nen bzw. Angebote? 

Wir bieten Modenschauen, 
Test - Center (in denen Material 
getestet wird), organisieren in 
der Sportturbine Feste, wie bei­
spielsweise ein Oktoberfest, Ski­
saisoneröffnungsfest oder Früh­

in der Zeitung. Zusätzlich gibt es 
seit 4 Jahren Vereinsabende, bei 
denen Vereine mit Bekannten, 
Freunden, Verwandten... nach 
Ladenschluss in die Sportturbi­
ne kommen können und Rabatt 
auf alle Waren bekommen, die 
es im Laden zum Kaufen gibt. 

Dieses Jahr hattet ihr zum 
ersten Mal einen Stand beim 
Allgäu - Cup. Hat sich der Auf­
wand gelohnt? 

Wir würden auf jeden Fall 
wieder einen Stand machen, 
wenn das Turnier nächstes Jahr 

stattfindet. Alle Mannschaften 
waren begeistert, auch die, die 
von weiter weg kamen. Dadurch 
konnten wir uns bei den Verei­
nen, die uns noch nicht kann­
ten, einen Namen machen und 
hoffen auch, dass sie nächstes 
Jahr nicht nur wegen dem All­
gäu - Cup kommen, sondern 
auch wegen uns. Eine große 
Erfahrung für uns war auch, 
dass die Mannschaften teil­
weise bestimmte Marken noch 
nicht kannten, aber begeistert 
davon waren. Außerdem sind 
auch Konzepte für den näch-

sten Stand beim Allgäu - Cup in 
Planung. 

Welche Ziele habt ihr für die 
Zukunft? Was ist euch wichtig? 

An erster Stelle steht bei der 
momentanen Wirtschaftslage 
das Durchkommen. Und 
ist durch die Vereine mögli 
Durch sie bekommen wir Kund­
schaft - nicht nur die Vereine 
sind unsere Kunden sondern die 
Vereinsmitglieder kaufen auch 
hin und wieder Einzelprodukte. 

Dabei ist uns wichtig, dass 
wir Produkte führen, die Quali­
tät besitzen und einen Namen 
haben. Sogar aus dem nahen 
Ausland kommt man zu uns, 
um bestimmte Markenartikel zu 
kaufen. Ebenso wichtig ist ein 
zufriedenstellender Service und 
genügend Platz, um die Waren 
zu präsentieren. Auch ein locke­
res Betriebsklima wirkt sich posi­
tiv auf die Kundschaft und da vor 
allem auf die Stammkundschaft 
aus. Zusätzlich verfügen wir 
auch über eine große Auswahl 
an Wintersportgeräten die nöf 
ist, weil einige Skiclubs auch v 
außerhalb ein Teil unserer Kund­
schaft ausmachen. 

lingsfest und machen Werbung Trikotwerbung bei der Handballjugend: männl. E, männl. C und weibl. C 
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In der vergangenen Saison 
zog sich der Aufwind dieser 
Abteilung vor allem im aktiven 
Bereich durch alle Mannschaf­
ten und nicht weniger als vier 
davon schafften den Aufstieg in 
die nächst höhere Klasse. Zudem 
schaffte die erste Frauenmann­
schaft im ersten Jahr der Ver­
bandsliga einen tollen fünften 
Tabellenplatz. 

Dies erfüllte Abteilungsleiter 

Manfred Hasel mit besonderem 

lz. Die tolle Nachwuchsarbeit 

chte sich einmal mehr bezahlt, 

denn in allen 16 am Spielbetrieb 

teilnehmenden Mannschaften 

sind fast nur aus der Jugend her­

vorgegangene Kräfte tätig. Dass 

diese ihre Tätigkeit ehrenamtlich 

ausführen versteht sich am Ran­

de. Ohne die starken Leistun­

gen der übrigen Mannschaften 

schmälern zu wollen, steht doch 

die 1. Männermannschaft im Mit­

telpunkt des Geschehens. 

Blättern wir einmal zurück. 

Da dümpelte diese Mannschaft 

nach dem altersbedingten Aus­

scheiden ihrer stärksten Spieler 

einige Jahre in der Landesliga 

immer am Rande des Abstiegs, 

wo leider früher mit der MTG 

konkurrierende oberschwäbische 

ereine aus Tettnang, Lindau, 

drichhafen, Ravensburg usw, 

' dabei schon drei Spiele in frem­

','.· den Hallen dabei waren, erstaunt 
. umso mehr, weil man in den 

\~i~;~~~~~lri,i\Nangen schreipfwiedef G~i~~}t6t~. I vergangenen Jahren den dorti-

r;;/;;;;iJii;lci/0~1!hii,r""7.,...?~r--=r,nm,o,=r•~•~wrr=,m•,··~•i,r=r1FR"''"''"''~''"'"~~.,,,"~') gen Gegnern meistens die Punk-

den Weg in die Bezirksligen 

antreten mussten. Dort befinden 

sie sich heute noch, weil man 

es versäumt hat, rechtzeitig den 

Nachwuchs aufzubauen. Anders 

bei der MTG. Hier hat es der 

aus der Jugend hervorgegange­

ne Karl Wachter verstanden, um 

seinen Sohn Corbinian von der 

D-Jugend weg über 7 Jahre eine 

Mannschaft heranzuziehen, die 

in allen Bereichen hervorragend 

geschult, tolle Erfolge erzielte. 

Neben der württembergischen B­

Jugend Meisterschaft holte man 

sich einige Male den Verbandsli­

gatitel und wurde durch die vie­

len auch internationalen Turnier­

erfolge auch an starke Gegner 

herangeführt. Dies zahlt sich nun 

aus, denn inzwischen sind diese 

Spieler in den aktiven Bereich 

übergesiedelt. Im vergangenen 

Jahr wurde ein Teil als A-Jugend­

liche in die erste Mannschaft 

integriert und nicht einmal über­

raschend holte man sich bei nur 

einer Niederlage im Auftaktspiel 

am Ende souverän den Meister­

titel in der Landesliga. Mit 721 

erzielten Treffern stellte sie bei 

22 ausgetragenen Spielen einen 

neuen Torrekord auf. Mit ent­

scheidend dafür war der damals 

19-jährige Timo Feistle, denn er 

erzielte allein 201 Tore. Mit dieser 

Meisterschaft war dann der Weg 

in die Verbandsliga geebnet. 
Nun wirkt diese junge Mann­

schaft mit dem niedrigsten Alters­

durchschnitt in dieser zweit­

höchsten Klasse des Verbandes 

mit und vor Saisonbeginn hoffte 

man die Liga zu erhalten. Dort 

überraschte man aber einmal 

mehr die übrigen altgedienten 

Mannschaften mit einem Hurra­

stil im Angriff, der nicht nur die 

Anhänger in Wangen erfreute, 

sondern auch vom Erfolg gekrönt 

war. Diese attraktive Spielweise 

gefällt dem heimischen Publikum 

und es kommt nicht von unge­

fähr, dass immer mehr Zuschauer 

am Samstagabend in die Argen­

halle pilgern. Mit einem Schnitt 

von über 300 Gästen liegt man 

auch hier sicherlich im vorderen 

Teil der Liga. Inzwischen hat man 

auch die ersten fünf Spiele hin­

ter sich gebracht und erfreuli­

cherweise alle gewonnen. Dass 

te überlassen musste. Nun tritt 

auch dort die MTG mit einem 

Selbstbewusstsein auf, das man 

der jungen Mannschaft kaum 

zugetraut hätte. Bis auf ihren 

Betreuer Karl Wachter der schon 

vor Rundenbeginn von „seinen" 

Jungen einiges erwartet hatte. 

Mit Spielertrainer Reinhard 

Geyer, von Dornbirn zurück in die 

heimischen Gefilde gekommen, 

übernahm ein Mann die Kom­

mandobrücke, der spielerisch sei­

ne inzwischen gemachten Erfah­

rungen an seine jungen Kame-

raden weiter vermitteln kann. 

Er baute ein gezieltes Training 

auf und bei den Spielen sitzt mit 

Karl Wachter ein „alter Fuchs" 

auf der Bank, der dort auch die 

Geschicke des Spieles übernimmt. 

Dieses Duo harmoniert hervor­

ragend und sollte auch für wei­

tere Erfolge Garant sein. Wenn 

man diese positive Entwicklung 

verfolgt, kann man nur immer 

wieder feststellen: 

„GuteJugendarbettlohnt 
sich!" 

Herbert Thielscher 

33 



Wir sind 
Ein traditioneller Sportverein mit 34 verschiedenen Abteilungen 
und einer vereinseigenen Fitnessanlage. 

Wir suchen 

Für die sportliche und kaufmännische Leitung der Fitnessanlage 
und für den Hauptverein zum baldmöglichsten Eintritt einen 
Geschäftsführer (m/w) 

Aufgabengebiet 

Freude am Umgang mit Menschen aller Alterslagen, Kostenkon­
trolle und Transparenz der finanziellen Abläufe im Verein, Unter­
stützung des Vorstandes, sportliche Konzeptionserstellung für 
die Weiterentwicklung des Vereinsangebotes, Gestaltung und 
Organisation von Kursangeboten, EDV Anwendungen, Leitung 
der Mitarbeiter. 

Qualifikation / Anforderung 

Sportliche und oder kaufmännische, betriebswirtschaftliche 
Ausbildung. 
Mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarem Aufgaben­
gebiet. 
Sehr gute MS-Office Kenntnisse (Excel, Access, etc.) 
Selbstständigkeit, Teamfähigkeit, Belastbarkeit und Loyalität. 
Bitte senden sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterla­
gen mit Gehaltswunsch und bald möglichsten Eintrittstermin. 

August Heinzle 
Im Hagenmoos 10 

88239 Wangen 
aheinzle@gmx.de 

Stadtnahe Büroräume 
Hohlbeinweg 2 
Zu verkaufen oder zu vermie­
ten, 2 Terrassen, 2 Stellplätze 
und Garage 
Evtl. Wohnungsausbau 
Nähere Information: 
MTG Wangen 07522/2412 

Reinigungskräfte 
für die Sportinsel 
Von 7.00 bis 9.00 Uhr oder von 
22.00 bis 24.00 Uhr suchen wir 
ab dem 1.1.2005 zuverlässige 
Reinigungskräfte. 
Nähere Information: 
MTG Wangen 07522/2412 

Aushilfskräfte 
für den Thekenbetrieb in der Sportinsel 
Nähere Information: MTG Wangen 07522 2412 

34 

Wir gratulieren unseren Mitgliedern 
zum Geburtstag 

50. Geburtstag 75. Geburtstag 81. Geburtstag 
Barbara Lengsfeld, Fred Metzler Lothar Hafner 
Hergatz Zita Holzer Karl-Heinz Kniesch 
Erika Sigrüner Hans Bötcher, Gertrud Stoppel 
Margot Holdt Schwarzenberg 

82. Geburtstag Ulrich Sieber Hubert Merkle 
Barbara Stelzer Hans Werner Hildegard Wäntig 
Kurt Kiedaisch Franz Württem- Lorenz Prigol 
Franz Abt berger 

Marianne Maier 83. Geburtstag 
60. Geburtstag Dr. Günter Kapp 

Willy Fleschhut 
84. Geburtstag Max Gruber, 

Hergensweiler Dorothea Schaupp 
Elke Häger Werner Mattfeldt 
Waltraud Köhler Josef Bär 
Werner Städele 
Dr. Kurt Lillich, 85. Geburtstag 
Leutkirch Hilde Veigel 

70. Geburtstag 86. Geburtstag 
Maria Netzer 80. Geburtstag Josef Müller 
Alois Mayer Gertrud Petrick 
Karl Ertle Ursula Kaschemeck Alfons Ruf 

Plakatwettbewerb 
10. Altstadtlauf 

Für das Jubiläumsjahr suchen 
wir wieder ein passendes Pla­
katmotiv für unseren Altstadt­
lauf. 

Folgende Informationen müs­
sen enthalten sein: 
10. Wangener Altstadtlauf mit 
Altstadtstolperer und MTG-Alt­
stadthockete 
Termin: 21. Juni 2005 ab 15.00 
Uhr 
Und das MTG-Logo, das bei der 
Geschäftsteile angefordert wer­
den kann. 

90. Geburtstag 
Karl Marquart 

Die Entwürfe sollten auf For­
mat DIN A4 oder DIN A3 ange-

~et J:~i:a~~~O~ö~~~nd;is ~~o 
Geschäftsstelle oder bei Met[±' 
gerei Otto Joos, Brotlaube 4, 
88239 Wangen abgegeben wer­
den 

Die besten 3 Entwürfe werden 
von einer Jury mit einer Prämie 
von 100, 75 und 50 Euro hono­
riert. 

Also zeigt uns eure Kreativität 
und spitzt die Bleistifte oder 
lasst den Prozessor im PC glü­
hen! 

Das Altstadtlauf-Team 



f\eisch· und 
wurstspe"J.io\itöten .. 
\rnbiss + heißer 1.eberkos 

Uwe Schenkeme 
Seehald ... v· .. ·.et eweg 1l 
88239 Wa . ngen' 

Tel 
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